AWnlage 5
(3u §. 30 ber Brauntwein-Reinigungdordnung).

Antiveijung
auc

Priifung ded Fujelsls.

Qn ein veined und trodened Probirglasd wird bid zu einem bdem BVolumen von 30 cem ent:
fprecdjenden Stride Chlorcalciumlsfung des fpesifijden Gewidts 1,005 gebradt; jodann wird big ju einem
vad Bolumen von 40 cem angeigenden Stride dad zu unterfudjende Fufelsl aufgefitlt. Hierauf wird
pag Glad mit einem gut pajfenden Korfe verjdyloffen und eine MWinute lang Friftig durdgefdittelt. Man
jtellt alddann dad Gejdf jenfredpt auf und [aft die beiben Sdyidyten fid) jondern. Ehwa an den Wdnden
jipende Deltropfden entfernt man durd) janjtes, jenfredytes Klopfen auf die HDandfldde oder durd) Drehen
der Nobre zwifden den Fingern. Haben fid) nunmelhr die beiden Schidyien gefonbdert, fo foll die obere
Sdidt nad) unten Hin wenigjtend nod) bis zu dem mit 32,5 cem begeidneten Stride reiden, aljo
wenigftend dem BVolumen von 7,5 cem entjpredyen.

Demndd)ft werden in ein gmweited trodenes Glas 100 cem bded zu unterjudjenden Fufelsls gefirlt
und 5 ccm veinen Wafjers (bejtillivtes oder allenfalls Regenwaifer) hingugefiigt. Wicberum wird bas
®las mit einem gut paffenden RKorfe verjdhloffen und eine WMinute lang fraftig gefdyittelt. Hierauf joll
bas Gemijd tritbe erfdeirnen.

Die bet diefern BVerfahren zu verwendende Ehlorcalciumldjung wird entwebder fertig ausd Apothefen
begogen und mit einem amtlid) beglaubigten Ardometer bei einer Temperatur von nahezu 156° C. gepriift
ober felbjt Devgejtellt, indem man 25 g wafferfreies Ghlorcalcium in 100 cem Waffer 6t und die Lofung,
falls fie nidht Hav fein jollte, filtrict. Die einmal ridhtig bereitete Lojung fannm in gut veridlofjenen
Gldjern beliebig lange aufbewalrt werben, ohne BVerdanderungen zu erleiden.
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	Anlage 5. Anweisung zur Prüfung des Fuselöls.

